
 

APD®-AGENTURMELDUNG 
 
Nachrichtenagentur APD® 
221/2021   -   Zur sofortigen Veröffentlichung
 
Themen: Klimakonferenz, Klimawandel, Nachhaltigkeit, Schöpfung, Ökologie, Adventisten 
 
Adventisten und Klimawandel 
 

 
 
Die adventistische Freikirche in Deutschland hat einen Arbeitskreis „Nachhaltig glauben“ gegründet, der 
eine ökologisch verträgliche und nachhaltige Lebens- und Arbeitsweise fördern will. 
© Logo: Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten in Deutschland 
 
 
Ostfildern/Weiterstadt/Lüneburg | 17.11.2021 | APD | Aufgrund der jüngsten 
Naturkatastrophen (z. B. das Hochwasser im Ahrtal im Sommer) und der gerade zu Ende 
gegangenen 26. UN-Klimakonferenz in Glasgow ist der Klimawandel zum wiederholten 
Mal in den Fokus von Medien und Politik gerückt. Für Christen ist die Bewahrung der 
Schöpfung ein zeitloses Anliegen, das von vielen Kirchen unterstützt wird. Die weltweite 
Kirche der Siebenten-Tags-Adventisten hat aufgrund ihrer Beachtung des Sabbats als 
Gedenktag für die Schöpfung, ihrer Betonung einer Verantwortung des Menschen für 
den „Ertrag der Erde und ihrer Güter“ als „Haushalter Gottes“ (Glaubensüberzeugungen 
der Siebenten-Tags-Adventisten, Art. 21) sowie ihrer Empfehlung einer vegetarischen 
Ernährung und eines einfachen Lebensstils eine gewachsene Affinität zum Anliegen des 
Umwelt- und Klimaschutzes sowie einer nachhaltigen Lebensweise. 
 
Bereits 1992 verabschiedete die adventistische Weltkirchenleitung (Generalkonferenz) eine 
Erklärung mit dem Titel „Sorge um die Schöpfung“ in der es u.a. heißt: „Echter Fortschritt bei 
der Bewahrung unserer Umwelt lässt sich nur um den Preis persönlicher und gemeinsamer 
Anstrengungen erreichen.“ 1995 veröffentlichte sie mit der Stellungnahme „Die Gefahren der 
Klimaveränderung“  einen Aufruf an die „Regierenden der Industriestaaten“, die Klimaziele 
des UN-Klimagipfels von Rio de Janeiro von 1992 einzuhalten und darauf hinzuwirken, den 
CO²-Ausstoß dauerhaft zu reduzieren und eine öffentliche Diskussion über die Risiken einer 
Klimaveränderung zu fördern. Ferner bekräftigt die Kirche der Siebenten-Tags-Adventisten 
darin „ihr Eintreten für einen einfachen, gesunden Lebensstil, bei dem die Menschen sich nicht 
in den Kreislauf von unbegrenztem Konsum und unbegrenzter Abfallproduktion hineinziehen 
lassen. Sie rufen zur Achtung vor der Schöpfung, zur Beschränkung einer Ausbeutung der 
Rohstoffe in der Welt und zur Wiederentdeckung unserer wirklichen Bedürfnisse auf.“ Ähnlich 
lautende Erklärungen wurden auch in den folgenden Jahren veröffentlicht. Nachstehend 
einige Schlaglichter auf Sichtweisen und Aktivitäten der adventistischen Kirche im Hinblick 
auf Nachhaltigkeit und Klimawandel. 
 
Lebensweise und Nachhaltigkeit 
Eine vegetarische Ernährung leistet einen signifikanten Beitrag für ökologische 
Nachhaltigkeit, wie Dr. Joan Sabaté, Professor für Ernährung und Epidemiologie an der Loma 
Linda University School of Public Health in Kalifornien/USA herausfand. Eine Auswertung von 
49 Forschungsstudien bestätige, dass sich eine vegetarische und vegane Ernährung positiv 



 

auf die Treibhausgasemissionen sowie Wasser- und Landnutzung auswirke, so Dr. Sabaté. Die 
Loma Linda Universität ist eine Einrichtung der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten. 
Bei der bereits Ende 2019 veröffentlichen Auswertung in der internationalen Fachzeitschrift 
Advances in Nutrition (Fortschritte in der Ernährung) sieht Dr. Sabaté in der 
Nahrungsmittelproduktion die Hauptursache für erhöhte Treibhausgasemissionen. Sie 
verbrauche 70 Prozent des Frischwassers und sei für 80% der weltweiten Entwaldung 
verantwortlich. Neben einer Verbesserung der landwirtschaftlichen Technologie und der 
Verringerung der Lebensmittelabfälle als mögliche Lösungen für diese Umweltprobleme 
schlägt er eine Umstellung auf eine ovo-vegetarische und vegane Ernährung vor. 
Bei der Auswertung der 49 Studien stellte Sabaté weiter fest, dass eine Umstellung von den 
derzeitigen Ernährungsnormen auf ovo-vegetarische und vegane Ernährung die 
Treibhausgaswerte um durchschnittlich 35%, die Landnutzung für die 
Nahrungsmittelproduktion um durchschnittlich 42% und den landwirtschaftlichen 
Wasserverbrauch um durchschnittlich 28% reduzieren würde. „Viele andere Studien haben die 
gesundheitlichen Vorteile der vegetarischen und veganen Ernährung klar nachgewiesen. Diese 
Analyse bestätigt, dass die Umstellung auf diese Ernährungsformen auch erkennbar 
umweltfreundlich ist“, so Sabaté. 
 
Ergebnisse einer Umfrage zum Thema Nachhaltigkeit unter Adventisten in Deutschland 
In einer Umfrage unter Adventisten in Deutschland im Jahr 2020 zum Thema Nachhaltigkeit 
gaben die Befragten mehrheitlich an (58 Prozent), dem Thema auch im Gemeindeleben mehr 
Raum geben zu wollen. Des Weiteren zeigten die Ergebnisse auch die Überzeugung, jeder 
trage Verantwortung für die Umwelt (95 Prozent Zustimmung). Auch sei der Klimawandel 
eine konkrete Bedrohung unserer Lebensgrundlage (86 Prozent Zustimmung). 91 Prozent seien 
bereit, ihren Lebensstandard zugunsten der Umwelt einzuschränken. Zwei Drittel der 
Antwortenden würden sich sogar in die Pflicht nehmen lassen. 
Auch in punkto Glaube und Nachhaltigkeit ergebe sich ein sehr eindeutiges Bild: über 90 
Prozent glaubten, dass es der christliche Auftrag sei, die Schöpfung zu bewahren, dass 
Nachhaltigkeit dem Willen Gottes entspreche und dass sie eine Form von Nächstenliebe sei. 
Auf der anderen Seite gebe es kaum noch Zustimmung für Positionen, die die Verantwortung 
allein Gott überlassen oder Nachhaltigkeit gar als Ablenkung von Aufgaben wie der 
Evangeliumsverkündigung oder des sozialen Engagements sehen.  
 
Arbeitskreis „Nachhaltig glauben“ 
Um eine nachhaltige Arbeitsweise der Verwaltungen und Institutionen der Freikirche zu 
fördern, wurde der Arbeitskreis „Nachhaltig glauben“ gegründet, der dazu konkrete 
Vorschläge ausarbeitet. Bei den Empfehlungen für mehr Nachhaltigkeit im Büroalltag der 
Angestellten in den Kirchenverwaltungen geht es um Themen wie a) Schulung der 
Einkaufsverantwortlichen, b) Bezug von zertifiziertem Ökostrom, c) vollständige Abschaltung 
der Geräte bei längerem Nichtgebrauch, d) Verwenden des Tonersparmoduls, e) Schulung 
der Reinigungskräfte und f) (regelmäßigen) Hinweisen zum Umweltschutz im Büro. Der 
Arbeitskreis empfiehlt darüber hinaus sechs Beschaffungskriterien, wenn es um Materialien im 
Büro geht. So soll bei der Anschaffung von Büromöbeln, Büromaterial, Raumtextilien und 
Hygienepapier auf das „Blauer Engel“ Siegel geachtet werden. Für Geräte sei das „TCO-
Siegel“ oder „Energy Star“ zu beachten und bei Büromöbeln „Quality Office“ und/oder das 
„FSC Siegel“. Beim Kauf von Kaffee, Tee und Kakaoprodukten sollte das Etikett „fairer Handel“ 
berücksichtigt werden und bei Lebensmitteln das „anerkannte Biosiegel“. Auch solle weniger 
Papier verbraucht werden. 
 
Die „fünf F“ 
In einem Beitrag für die Kirchenzeitschrift Adventisten heute, Ausgabe Juni 2020, zitierte der 
Geschäftsführende Vorstand der adventistischen Hilfsorganisation ADRA Deutschland, 
Christian Molke, die „fünf F“ einer nachhaltigen Lebensweise: „1. Weniger Fleisch: Der größte 
Brocken in der schlechten Umweltbilanz des Menschen ist der Tierhaltung geschuldet. 2. Fass: 
Ein etwas sperriges Bild, doch ein etwas bescheidenerer Wohnstil rechnet sich – ökologisch. 3. 
Fliegen: Mit jeder Fernreise per Flugzeug wird ein gewaltiger Fußabdruck hinterlassen. Der 
ist zwar nicht unbedingt größer, als wenn allein mit dem Auto verreist wird. Aber ein Urlaub 
mit der Bahn oder in nähergelegene Ferienorte könnte eine Alternative sein.  4. Fahren: 
Fahrgemeinschaften bilden, öffentliche Verkehrsmittel nutzen oder mit dem Rad fahren. 5. 
Forderungen an den Staat zum Klimaschutz stellen.“ 
 
Beispiele von ADRA-Aktivitäten 
Die adventistische Hilfsorganisation ADRA berücksichtigt ebenfalls Belange des 
Klimaschutzes. Beim jüngsten Weltklimagipfel in Glasgow bot ADRA zusammen mit der 



 

Tropenwaldstiftung Oro Verde und der Welthungerhilfe eine Veranstaltung zum Thema 
Klimaresilienz an.  
 
Mosambik: ADRA gewinnt nationalen Preis für Nachhaltigkeit 
In Mosambik wurde ADRA kürzlich mit dem Energy Globe Award für ihre solarbetriebenen 
Wasserkioske in der Gemeinde Mocuba im Zentrum Mosambiks ausgezeichnet. ADRA war 
eines von mehr als 200 Ländern, die sich an dem globalen Wettbewerb beteiligten. Berichten 
zufolge gingen mehr als 30.000 Bewerbungen ein.  
Zu den Projektkategorien gehörten Erde, Feuer, Wasser, Luft, Jugend und nachhaltige Start-
Ups, die nachhaltige Nutzung der Ressourcen des Planeten demonstrieren und zur 
Umwelterziehung beitragen. Das Projekt von ADRA betraf die Gemeinde Mocuba, in der 
mindestens 80 Prozent der Bevölkerung verunreinigtes Wasser für ihre Grundbedürfnisse 
nutzten. Dies stellte ein ernsthaftes Gesundheitsrisiko dar, wie Cholera und andere durch 
Wasser übertragene Krankheiten. Anstelle der üblichen Handpumpen und Bohrungen, 
installierte ADRA drei Wasserkioske, die aus wiederverwendeten Schiffscontainern gebaut 
wurden. Zwei der drei Kioske werden mit erneuerbarer Energie betrieben, und das Pumpen 
erfolgt mit Solarenergie. 
Das Ziel von ADRA war es, die Nutzung von Wasserkiosken als sichere und nachhaltige 
Trinkwasserquellen in den betroffenen Gemeinden zu fördern. Diese Wasserkioske bereiten 
das Wasser auf, um den Gemeinden über ein unternehmensbasiertes Marktmodell langfristig 
einen zuverlässigen Zugang zu sicherem Trinkwasser zu ermöglichen. Dank der neuen 
solarbetriebenen Kioske erhalten jetzt mehr als 5.000 Haushalte sauberes Wasser für den 
Grundbedarf. Die Kioske bieten darüber hinaus auch Arbeitsplätze und Zugang zu 
grundlegenden Dienstleistungen und Hygieneartikeln für die Gemeinden.  
 
Fidschi-Inseln, Somalia und Vietnam: mehr Lebensqualität durch Solarenergie 
Mit Hilfe von Solaranlagen und Solarkochern hat ADRA Deutschland die Energieversorgung 
von 500 Haushalten auf Vanua Balavu, einer der Inseln Fidschis, auf ökologische und 
effiziente Weise verbessert. Die Solaranlagen ermöglichten den Familien eine kostengünstige 
Beleuchtung in den Abendstunden, wodurch sich ihre Lebensqualität verbessere und die 
Kinder mehr Zeit zum Lernen hätten. Durch die Solarherde seien die Frauen beim Kochen 
keinen schädlichen Dämpfen mehr ausgesetzt, wie bei den zuvor verwendeten offenen 
Kochstellen. Die Solaranlagen ersetzten außerdem die bis dahin verwendeten 
Dieselgeneratoren. Zudem erhielten die Dorfbewohner mit der Einführung von Fischfarmen 
die Möglichkeit, sich besser zu versorgen und ihre Erwerbsmöglichkeiten zu erweitern. 
Umweltschutz und im Besonderen der Schutz der Küstengebiete würden durch diese 
Umstellungen zusätzlich gewährleistet. 
Auch in Somalia ermöglichte ADRA in einem großangelegten Projekt den Zugang zu 
nachhaltiger und erschwinglicher Energie für 100.000 Haushalte. Mit der Installation von 
Photovoltaikanlagen sowie von energiesparenden Kochherden verbesserte sich die 
Lebensqualität der Menschen. In Vietnam veränderten sich ebenfalls durch erneuerbare 
Energien die Lebensumstände von ethnischen Minderheiten in abgelegenen Gebieten 
nachhaltig zum Positiven. ADRA vermittelt dort den Kleinbauern zudem Kenntnisse zu Klima 
und Umwelt, Waldschutz, klimaresistenten landwirtschaftlichen Techniken und erneuerbaren 
Energiemodellen. 
 
ADRA Deutschland 
Die Adventistische Entwicklungs- und Katastrophenhilfe ADRA (Adventist Development and 
Relief Agency) ist eine international tätige Nichtregierungsorganisation. ADRA Deutschland 
e.V. mit Sitz in Weiterstadt bei Darmstadt wurde 1987 von der evangelischen Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten gegründet. ADRA Deutschland ist Mitglied eines weltweit 
föderativ organisierten Netzwerkes mit über 130 nationalen ADRA-Büros und 
Gründungsmitglied der „Aktion Deutschland Hilft“. Weitere Informationen zu ADRA 
Deutschland: www.adra.de. 
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Kostenlose Text-Nutzung nur unter der Bedingung der eindeutigen Quellenangabe und klaren 
Zuordnung zur Quelle „APD“ gestattet.  
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mailto:info@apd.info
http://www.apd.info/
https://de-de.facebook.com/AdventistischerPressedienstDeutschland/
https://twitter.com/apd_info

	‎K:\02_APD_PR\APD-Meldungen\APD_221_2021_Adventisten und Klimawandel.docx‎
	APD®-AGENTURMELDUNG
	Nachrichtenagentur APD®
	221/2021   -   Zur sofortigen Veröffentlichung


